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EDITORIAL // 3

Liebe Leserin,
lieber Leser,

für die aktuelle Ausgabe der LebensArt Schermbeck waren wir für Sie passend zur 
Jahreszeit viel in der Natur unterwegs. Langsam aber sicher sind wir auf dem Weg, 
die dunkle Jahreszeit hinter uns zu bringen. Die ersten Frühlingstage haben an die Tür 
geklopft und haben einen tollen Vorgeschmack für viele weitere sonnige und milde 
Tage geboten. Entsprechend viele Menschen sind in die Natur geströmt, weswegen 
auch wir Ihnen gemeinsam mit der Tourist-Info Schermbeck Ideen an die Hand geben 
möchten, wie Sie Ihre Freizeit in der Natur unserer Gemeinde und Umgebung ver-
bringen können. 

Außerdem haben wir mit Rainer Gardemann, dem Ehrenpräsidenten der Kilian-
Schützengilde gesprochen, der uns Neues über die Denkmäler auf der Piazza vor dem 
Rathaus erzählt hat. Hier direkt im Zentrum Schermbecks können Sie noch Geschichte 
hautnah erleben. In unserem Spezial können Sie nachlesen, was sich auf dem Rathaus-
platz getan hat und auf den Spuren der Historie wandeln.

Mit vielen Tipps, Hinweisen, Geschichten und Vorstellungen aus Schermbeck möchten 
wir Ihnen die perfekte Lektüre für milde Frühlingstage bieten und hoffen, dass wir in 
den nächsten Tagen und Wochen noch mehr Sonnenstrahlen in unserer Gemeinde 
genießen können.

//

Viel Vergnügen beim Lesen und bleiben Sie gesund,
Ihre Aileen Kurkowiak
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Den Startschuss gab es im vergangenen Herbst, als die 
Gilde gemeinsam mit einer Fachfirma begonnen hat, das 
Löwendenkmal zu reinigen und zu restaurieren. Im Lau-
fe der Jahre war der Stein verschmutzt und in den Fu-
gen, besonders beim Löwen hatten sich Gräser und zum 
Teil kleine Birken festgesetzt. Nun konnte durch die Mit-
hilfe verschiedener Spender und der engagierten Arbeit 
der Mitarbeiter der Gemeinde Schermbeck gemeinsam 
mit den Kilianern auch das Postament gereinigt und res-
tauriert werden. 

Dabei geht es nicht nur um das Denkmal, an dem sichtlich der 
Zahn der Zeit genagt hat, sondern um das komplette Umfeld, das 
in mehreren Schritten umgestaltet werden soll. Vor inzwischen 
vier Jahren hat der ehemalige Präsident Rainer Gardemann die 
Restaurierung das erste Mal thematisiert. Im vergangenen Jahr 
konnte dafür ein Fördertopf aufgetan werden, woraufhin die 
Arbeiten im Herbst 2020 aufgenommen wurden. 

Das „Löwendenkmal“ wurde im Jahr 1924 aufgestellt. Schöp-
fer des Ehrenmals waren Architekt Baumann (B.D.A.) in Moers 
und Bildhauer Schaber in Neuwied. Erbauer (Aufsteller) war 
Baumeister Hermann Stricker aus Schermbeck. Die Restauration 
des Bauwerks Löwen ist aber noch längst nicht alles: „Wir wer-
den eine Lichtillumination installieren, sodass das Denkmal am 
Abend angestrahlt wird,“ erklärt Ralf Daunheimer, Präsident der 
Schermbecker Gilde. Im Rahmen der Stadtplanung soll zwischen 
dem Löwen und dem Mühlenbach eine Art Piazza entstehen, da-
mit das Denkmal dann auch von allen Seiten zugängig gemacht 
wird. 

Die Steine wurden vom Alltagsschmutz befreit, der Bewuchs 
in den Fugen entfernt, die dann erneuert wurden, damit keine 
Feuchtigkeit mehr eindringt. „Das Besondere an diesem Denk-
mal ist, dass es von allen vier Seiten beschriftet ist“, betont Rai-
ner Gardemann, Ehrenpräsident der Schützengilde. Die Namen 
der getöteten Soldaten des 1. Weltkrieges sind vorne aufnotiert, 
rechts stehen die Namen derer, die später an den Folgen der 

Kriegsverletzungen gestorben sind. Links ist ein Spruch „Treue 
in Treue“ eingemeißelt. „Dieser Sinn erschließt sich uns leider 
nicht“, bedauert Rainer Gardemann. Auf der Seite zum Mühlen-
teich ist eingemeißelt: 1914-1918 – Ehrenhelden - Die dankbare 
Gemeinde Schermbeck.

Der Ehrenpräsident der Kilianer wusste, dass das Ehrenmal der 
Gilde - bevor es an seinen jetzigen Standort kam - bereits dreimal 
versetzt wurde.

Das danebenstehende Postament ist ein übrig gebliebenes 
Mittelstück des ehemaligen Kiliandenkmals. Ursprünglich habe 
darauf eine männliche Skulptur gestanden, die im Volksmund 
Küppers Jan hieß. In Überlieferungen heiße es, erklärt Rainer 
Gardemann, dass die Figur mit Ende des 2. Weltkriegs abgenom-
men und vergraben wurde. Nach einiger Zeit habe man diese 
wieder ausgegraben, um sie zu restaurieren. Bei diesen Arbeiten 
sei die Skulptur dann zu Bruch gegangen. Vor dem Postament ist 
noch eine weiße Marmorplatte befestigt, auf der zwei Namen 
von gefallenen Soldaten eingemeißelt wurden.

Auch auf den anderen drei Seiten habe es 
ebenfalls Gedenkplatten aus Marmor ge-
geben, die aber im Laufe der Jahre abge-
fallen sind. „Sie zu erneuern ist aufgrund 
des Marmorpreises viel zu teuer“, erklärte 
Rainer Gardemann noch im vergange-
nen Herbst. Eingemeißelt waren hier die 
Namen der Verstorbenen der Einigungs-
kriege der Jahre 1864, 1866 und 1870. 
Zwischen 1864 und 1871 führte Preußen 
drei siegreiche Kriege. Doch nun hatten 
sich Spender aufgetan, die die Restaura-
tion der Platte vorantreiben wollten.

Ein toller Fund

„Bei den Bemühungen um das Posta-
ment und die fehlenden Seitenplatten 
halfen die Mitglieder des Heimatvereines 
Schermbeck Rolf Blankennagel und Finn 
Jungenkrüger. Finn Jungenkrüger fand in 
einem Privatarchiv noch wertvolle Hinwei-
se und alte Fotoaufnahmen“, erklärt der 
Ehrenpräsident. „Bis zum zweiten Welt-
krieg änderte sich daran nichts. Kurz vor 
Kriegsende wurde die Skulptur zu ihrem 
Schutz abgenommen und vergraben. 

Beim Einmarsch der alliierten Truppen wurde der Sockel beschä-
digt und musste abgetragen werden.  Nach Kriegsende wurde 
„Küppers Jan“ wieder ausgegraben und beim Löwen, damals 
noch auf dem Platz der Brunnenscheibe, neben dem Postament 
aufgestellt. Die gerettete Soldatenskulptur wurde in den Jahren 
1948 oder 49 in den Mühlenbach geworfen und beschädigt. Bei 
den Restaurierungsarbeiten verschwand das Kunstwerk spurlos.
Von dem einst großen und hohen Denkmal blieb nur der Mittel-
teil, das Postament, übrig. Das wurde mit dem Löwen versetzt 
und verlor drei seiner Seitenplatten. Auch durch Vandalismus. 
Durch die Unterstützung der Spender SL Windkraft, Land NRW, 
Volksbank Schermbeck, Niederrheinsche Sparkasse RheinLippe, 
der engagierten Arbeit der Mitarbeiter der Gemeinde Scherm-
beck und das Engagement der Schermbecker Kilianer wurde das 
Postament gereinigt und restauriert. Eine der fehlenden Platten 
befand sich im Heimatmuseum und konnte wieder angebracht 
werden. Für die beiden freien Flächen wurden Platten ohne Be-
schriftung angefertigt, damit das Postament wieder sein altes 
Aussehen erhält.“
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126 Jahre Schermbecker Geschichte
Nach zahlreichen Restaurationsarbeiten an den Denkmälern vor dem Rathaus erzählt  

nun ein weiteres Stück von 126 Jahren Schermbecker Geschichte

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

www.vb-schermbeck.de

Wir bieten Ihnen 
das Rundumsorglos-Paket – 
Nicht nur in „Schermbeck“ 
erfolgreich für Sie!

Informieren Sie sich vor Ort, telefonisch 
unter (02853) 9848 oder per E-Mail unter 
immobilien@vb-schermbeck.de. 

erfolgreich für Sie!
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Bienen sind für unsere Flora und Fauna unerlässliche 
Helferlein. Sie bestäuben nicht nur die Pflanzen auf 
landwirtschaftlichen Flächen, sondern bestäuben auch 
unsere Blumen und liefern uns mit der richtigen Haltung 
Honig. Der Imkerkurs „Mit den Bienen durchs Jahr“ 
zeigt die richtige Versorgung der Insekten, während 
Wildbienen in passenden Hotels Schutz finden. 

Dank sorgfältiger Vorbereitung seitens des Heimatvereins Gahlen 
konnten die beiden Wildbienenhotels schnell eröffnet werden, 
mittlerweile sind sie auch schon bezugsfertig. Alexander Ende-
mann, der stellvertretende Schriftführer des Heimatvereins, er-
zählt: „Im Mai vergangenen Jahres haben wir die Nachricht des 
LEADER-Programms der Region Lippe-Issel-Niederrhein bekom-
men, dass Kleinprojekte in der Region zu hohen Teilen von Bund 
und Land gefördert werden können. Ende Juni bekamen wir dann 
die Zusage und dank unserer ausgereiften Pläne haben wir jetzt 
die beiden Wildbienenhotels aufgestellt.“ 80 Prozent des Pro-
jektes konnten so durch die Förderung des LEADER-Programms 
finanziert werden, die anderen 20 Prozent übernahm der Verein. 
Die Fertigstellung der beiden Hotels ging dann auch ganz schnell, 

denn ein Prototyp des Wildbienenhotels stand schon im Garten 
von Markus Walbrodt, dem zweiten Vorsitzenden des Heimatver-
eins. „Bienen sind die Stütze, das Rückgrat unseres Ökosystems 
und spielen eine essenzielle Rolle in der Landwirtschaft“, betont 
der Verein. Der zweite Vorsitzende erklärt weiter: „Mehr als 75 
Prozent der Nutzflächen werden von den Bienen bestäubt, das 
darf man nicht außer Acht lassen.“

Rund 30.000 Wildbienenarten gebe es, etwa 550 davon leben 
in Deutschland. „Von den in Deutschland lebenden Arten aber 
steht gut die Hälfte auf der roten Liste. Das heißt also: Wir müs-
sen uns um die Tiere kümmern“, betont Alexander Endemann. 
Deswegen seien die Wildbienenhotels so wichtig, denn sie bieten 
den Tieren ruhige und vor anderen Tieren geschützte Nistplätze. 
Die Standorte der beiden Wildbienenhotels befinden sich am 
Heisterkamp in Gahlen und am Kuhweg in Besten – in direkter 
Nähe zu den Nistplätzen der Weißstörche. „Die Storchennistplät-
ze stehen auf Privatgrundstücken und können von den Wildbie-
nenhotels aus beobachtet werden, ohne dass die Tiere gestört 
werden“, erklärt der stellvertretende Vereinsschriftführer. 

Richtige Bienenhaltung lernen

Alle Bienenfreunde, die selbst das Imkern und den richtigen Um-
gang mit den Tieren erlernen möchten, können dies im März in 
einem sechsteiligen Kurs in Wesel tun. Kursauftakt ist am Sams-
tag, 20. März, die weiteren Termine finden an den darauffol-
genden Samstagen, 24. April, 29. Mai, 19. Juni, 17. Juli und 11. 
September statt. Treffpunkt ist jeweils auf dem Neuhollandshof 
bei Clostermann Organics am Jöckern 2 in 46487 Wesel. Jeder 
Kurstag beginnt um 9 Uhr und endet ge-
gen 17 Uhr. 

Der Imkerkurs wird von dem gemein-
nützigen Verein Mellifera ausgerichtet 
und konzentriert sich auf die natürliche 
und vor allen Dingen wesensgerechte 
Haltung der Bienen. In der ersten Hälfte 
des Kurses werden die Teilnehmenden die 
theoretischen Grundlagen und das Basis-
wissen erlernen, danach geht es in die 
Praxis über.

Über das Jahr hinweg wird der Kurs das 
Bienenvolk beobachten, seine Entwick-
lung und Zusammensetzung besprechen, 
die Auswinterung, das Wachstum und 
den Wabenbau thematisieren. Aber auch 
die Vermehrung des Bienenvolkes, der 
Schwarmbetrieb, eine Milbenerkrankung 

– die Varroatose -, die richtige Winterfütterung und Winterruhe 
werden Teile des Kurses sein. 

Der Kurs richtet sich an alle interessierten Bienenfreunde und 
-liebhaber, Vorkenntnisse sind für die Teilnahme nicht erforder-
lich. Alles Wissenswerte zum Verein und natürlich auch zum 
Imkerkurs in Wesel gibt es online unter www.mellifera.de/imker-
kurs. // jl
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Schermbecks Bienenvielfalt
Der Heimatverein Gahlen bietet den Tieren mit zwei Wildbienenhotels ein Zuhause – 

Ein Imkerkurs zeigt den richtigen Umgang mit Bienen

Wildbienenhotel Kuhweg
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Wir alle haben einen unterschiedlichen Alltag, unter-
schiedliche Hobbys, unterschiedliche Familienstrukturen 
und unterschiedliche Dinge, die uns wichtig sind. Für 
uns alle hat sich durch die Pandemie so einiges verän-
dert. Wir möchten wissen, was genau das ist und was 
diese Umstände mit Menschen machen können. Dieses 
Mal haben wir mit drei Müttern gesprochen, die den Co-
rona-Alltag anders und doch wieder gleich erleben.

Vielen von Ihnen geht es mit Sicherheit ähnlich: Sie haben Kinder 
und während der Lockdown-Zeit müssen Sie sich zusätzlich zu 
ihrem „normalen“ Alltag um die Betreuung des Homeschoolings 
kümmern. Doch nicht alle können sich in diese Situation hin-
einversetzen, weswegen wir an dieser Stelle aufklären möchten. 
Drei Mütter haben mit uns über ihre Kinder in verschiedenen Al-
tersgruppen gesprochen. Wie gehen sie mit der Situation um? 

Welche Herausforderungen gibt es? Wie meistern sie den neuen 
Alltag? Was macht Homeschooling mit Familien? Oder ganz ein-
fach: Wie hat sich Dein Leben verändert?

Vierteilen? Kein Problem!

Bereits zum zweiten Mal befinden wir uns in einem Corona-be-
dingten Lockdown. Zum zweiten Mal sind Eltern dazu veranlasst, 
sich um die ganztägige Betreuung ihrer Kinder zu kümmern. 
Doch nicht nur eine ganztägige Betreuung als solche stellt be-
rufstätige Eltern vor Herausforderungen. Obendrein müssen sie, 
je nach Alter der Kinder, das Homeschooling kontrollieren, be-
aufsichtigen oder Hilfestellungen geben. Ohne Rücksicht auf die 
technischen Möglichkeiten zuhause, den familiären Rahmen oder 
zeitliche Kapazitäten im Alltag, waren Eltern nun zum zweiten 
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Wie hat sich Dein Leben verändert?
Das Coronavirus stellt uns alle mehr oder weniger auf die Probe – Wir sprechen mit 

verschiedensten Menschen und fragen nach, was Corona für sie verändert hat

10 // ANZEIGE

TarracoDer neue SEAT

e-HYBRID

www.bellendorf.de

Busreisen & Gruppenreisen
Tel. 02045/407330

www.boka-tours.de

Wir sind ab sofort gemeinsam 
unter einem Dach, aber sonst 

bleibt alles beim Alten. 

Reisebüro
Tel. 02853/91648

www.gahlener-reiseshop.de

Kirchstraße 89A
46514 Schermbeck/Gahlen

BUS- & GRUPPENTOURISTIK

Terminvereinbarung
ab sofort möglich!

 02853 1863 · Mittelstraße 9
hairlich-schermbeck.de

ER

ÖFFNUNG
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DR. SCHLOTMANN | MO-FR 7-21 UHR | SA 7-15 UHR | T: 02362/6099331 | WWW.DR-SCHLOTMANN.DE

Sabrina Vogt, 40
Einzelhandelskauffrau

C Q   R B G KN S L @ M M
GESUNDE, SCHÖNE ZÄHNE - EIN LEBEN LANG

„Dr. Schlot-
mann hat mir 
versprochen, 

dass ich wieder
unbeschwert 

lachen kann.“

31.3. | 19 Uhr

„Endlich wieder
sorglos lachen“

VIRTUELLER
INFO-ABEND

Auch Sie möchten diese neue Lebensfreude über ein neues Lächeln spüren? Sichern Sie sich jetzt Ihren Platz für unseren 
virtuellen Info-Abend am 31. März um 19 Uhr unter 02362/6099331 und erfahren Sie von Zahnarzt Luca Schlotmann, wie 

wir Ihnen zu Ihrem individuellen Wunschlächeln verhelfen können - damit Sie wieder glücklich strahlen.
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Mal sogar für einen deutlich längeren Zeitraum vor die Heraus-
forderungen des neuen Alltags gestellt. 

Bei vielen Familien sind die Rollenbilder ziemlich klar verteilt: Der 
Vater arbeitet in einer Vollzeit-Stelle, die Mutter kümmert sich 
um die Kinder, den Haushalt, geht einkaufen, kocht, regelt or-
ganisatorische Dinge, arbeitet gegebenenfalls in Teilzeit und hat 
am Ende des Tages noch Glück, sich nicht gevierteilt zu haben. 
Nun ist es aktuell nicht so, dass diese ganzen Dinge ausfallen, 
im Gegenteil: Die Betreuung der Schulzeit kommt noch hinzu!

Alltagshelden

Nicole Kobüssen, Andrea Sauerbach und Marion Solbach haben 
Kinder in ganz verschiedenen Altersgruppen: Während zwei Kin-
der schon mitten in der Pubertät stecken, hat Marion eine Toch-
ter im Kindergartenalter und einen Sohn im Grundschulalter. Für 
jede der drei Frauen gibt es andere Herausforderungen. 

Die Kinder von Nicole und Andrea besuchen das VGK und die 
Frauen sind sich einig: „Das Schulpensum ist höher, als wenn 
die Kinder geregelt den Unterricht besuchen würden.“ Die Fa-
milien, mit denen wir gesprochen haben, sind in der glücklichen 
Situation, ihren Kindern die technischen Voraussetzungen bieten 
zu können, die für Online-Unterricht nötig sind. Doch auch die 
Mütter sind keine Mathe- Deutsch- oder gar Latein-Lehrer. „Bei 
meiner Tochter muss ich nicht so hinterher sein, sie macht fast 
alles selbstständig, aber mein Sohn braucht noch einige Hilfestel-
lungen. Mit elf Jahren ist aber klar, dass die Geduld manchmal 
fehlt, mehrere Stunden vor dem Laptop zu sitzen und diszipliniert 
Aufgaben zu machen. Und ja, ich kann bei vielen Dingen helfen, 
aber für Mathe ist zum Beispiel Papa die bessere Wahl“, lacht 
Andrea. Bei Nicoles Tochter kommt noch ein zeitaufwändiges 
Hobby hinzu: „Wir haben zwei Pferde, die ein großer Bestandteil 
in unserem Leben sind. Natürlich ist das ein sehr zeitaufwändi-
ges Hobby, was sich aber normalerweise prima mit der Schule 
unter einen Hut bringen lässt. Die Lehrer und die Schule können 
für die Situation nichts, dessen bin ich mir gewiss. Aber Fächer, 
die normalerweise kaum in der Freizeit nachgearbeitet werden 

müssen, greifen jetzt zusätzlich in den Wochenplan, so dass wir 
teilweise mit Schule noch abends oder an den Wochenenden be-
schäftigt sind.“ Den Müttern ist daran gelegen, die Kinder bei 
ihren Aufgaben zu unterstützen und mit Rat und Tat zur Seite zu 
stehen, doch nicht immer ist das einfach - zumal alle drei oben-
drein berufstätig sind. Der Tag füllt sich immer mehr und man 
sehnt sich nur noch nach dem Ende des Lockdowns. „Was man 
aber in jedem Fall sagen muss ist, dass es im aktuellen Lockdown 
deutlich besser läuft als im ersten! Die Lehrer sind sehr bemüht 
alles technische gut zu regeln, das merkt man schon“, betonen 
Andrea und Nicole. 

Marions Kinder sind mit Acht und Fünf etwas jünger, sodass sie 
sich nicht nur um die Schulaufgaben ihres Sohnes, sondern auch 
um die Beschäftigung ihrer fünfjährigen Tochter kümmern muss. 
„Mein Sohn bekommt von seiner Grundschule einen wirklich toll 
strukturierten Wochenplan, da will ich mich wirklich nicht be-
schweren. Doch wird man in diesen Zeiten einfach zum Prellbock 
für alles. Natürlich hat er keine Lust mit acht Jahren täglich bei 
uns im Büro seine Schulaufgaben machen zu müssen, da be-

kommt man als Mama dann halt alles ab. Dennoch muss ich 
sagen, dass einem in diesen Zeiten auch viel Unterstützung zu-
teilwird. Ich denke da zum Beispiel an meinen Chef und meine 
Kollegen, für die es kein Problem ist, dass ich meine Kinder mit 
zur Arbeit bringe, um sie dort zu betreuen. Das ist nicht selbst-
verständlich - da möchte ich auch einfach mal Danke sagen “, 
betont Marion. „Bei meiner Tochter merkt man vor allem, dass 
absolut der soziale Kontakt und das Spielen mit anderen Kindern 
fehlt. Vor kurzem hat ihre vierjährige Freundin weinend bei uns 
angerufen – sie würde ihre Freundin so vermissen. Das zerbricht 
einem natürlich das Herz. Aktuell alles unter einen Hut zu be-
kommen, ist wirklich nicht leicht.“

An dieser Stelle ist ein Lob an unsere Alltagshelden angebracht. 
Als alleinstehende Person oder als jemand, der nur die Verant-
wortung für sich allein trägt, hat man unter den Aufl agen des 
Lockdowns zu leiden. Doch diejenigen, die sich zusätzlich auf-
opfernd um unsere jüngsten und kleinsten Mitglieder der Gesell-
schaft kümmern, verdienen ganz besondere Hochachtung. // ak

Marion Solbach

Nicole Kobüssen

Andrea Sauerbach
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Hochzeitsreisen sind Vertrauenssache! Ob Sie sich an 
einem Traumstrand vor der Kulisse eines Sonnenunter-
gangs das Ja-Wort geben möchten oder nach der rau-
schenden Hochzeit zu Hause entspannte Flitterwochen 
genießen wollen – eine Hochzeitsreise gehört in gute 
Hände. Das Team des Schermbecker Reisebüro „in der 
Mitte der Mittelstrasse“ kümmert sich um Luxus und 
Zweisamkeit für die Hochzeitsreise: Erleben Sie auf 
Ihrer Hochzeitsreise traumhafte Strände, romantische 
Städte und exklusive Hotels. Gönnen Sie sich den Luxus 
und lassen Sie sich an den schönsten Orten der Welt ge-
meinsam verwöhnen. 

Flitterwochen – Ja, ich will!

Ja, ich will! Aber wohin? Nach der Eheschließung folgt in der 
Regel eine der wichtigsten Reisen Ihres Lebens: Die Flitterwo-
chen. Ob auf einer traumhaften Insel mit glasklarem Wasser oder 
mitten auf einen Berg in einem idyllischen Hotel, genießen Sie 
ihre erste gemeinsame Reise als Ehepaar mit den Honeymoon-
Angeboten des Schermbecker Reisebüro und lassen Sie sich von 
den magischen Momenten begeistern. Buchen Sie ihre Hochzeit-
reise und erfüllen Sie ihren Traum von der perfekten Flitterwoche. 
Es werden jede Menge Honeymoon-Specials auf Sie warten. Ein 
Frühstück im Bett in der Karibik, ein langer Spaziergang an einer 
abgelegenen Bucht in Bali oder ein romantisches Candle-Light-
Dinner am Strand auf den Malediven - Purer Luxus erwartet Sie in 

unseren Flitterwochen-Hotels! Zögern Sie nicht lange und werfen 
Sie einen Blick auf unsere besonderen Flitterwochen-Angebote.
Mauritius und die Seychellen zählen weltweit zu den beliebtes-
ten Zielen für Honeymooner und Hochzeitsjubilare. Paare, die 
ihre Flitterwochen oder ihr Hochzeitsjubiläum auf den beiden 
Inseln im Indischen Ozean verbringen möchten und ihre Reise im 
Schermbecker Reisebüro buchen, erhalten in vielen Hotels attrak-
tive Ermäßigungen und/ oder kostenfreie Zusatzleistungen dazu. 
Teilweise erhalten die Paare eine Ermäßigung von bis zu fünfzig 
Prozent auf den regulären Reisepreis. In einigen Häusern wohnt 
die Braut kostenfrei, erhält zum Beispiel eine Massage oder einen 
Pareo als Geschenk. 

Paradiesisch – Immer Mehrwerte inklusive

Verbringen Sie Ihre Flitterwochen auf den Malediven, werden Sie 
von Beginn an mit Honeymoon-Specials verwöhnt. Ob eine Fla-
sche Champagner oder ein ausgiebiges Privat-Dinner - genießen 
Sie ungestörte Zweisamkeit und lassen Sie sich von einem All-In-
clusive-Angebot verwöhnen.

Ganz besonders beliebt bei Paaren sind Übernachtungen in den 
elegant und hochwertig eingerichteten Wasserbungalows. In die-
sen komfortablen Häusern auf Stelzen sind Frischvermählte der 
faszinierenden Unterwasserwelt des Indischen Ozeans so nah 
wie irgend möglich. Durch Glasfenster im Boden können Sie von 
der Couch aus Fischschwärme beobachten und von Ihrer priva-
ten Terrasse aus lockt das unendliche Türkisblau des Meeres zum 
Tauchen, Schwimmen und Entspannen.

Lust auf Mauritius? Bitteschön! Ob Strandvilla mit Privatstrand, 
exklusiver Champagner-Empfang auf dem Katamaran oder die 
eigene Insel für eine große Hochzeitsgesellschaft - wer sich für 
eine Trauzeremonie auf Mauritius entscheidet, fi ndet garantiert 
die Traum-Location. Und nach der Hochzeit bleiben Sie am bes-
ten gleich hier und erholen sich bei Cocktails unter Palmen mit 
Blick auf ein strahlend blaues Meer. Natürlich können Sie auch 
nur für die Flitterwochen nach Mauritius reisen um von den ex-
klusiven Hochzeits- oder Flitterwochenpaketen mit Zusatzleis-
tungen und Ermäßigungen zu profi tieren

In der Regel gelten diese Vergünstigungen für Reisen, die inner-
halb von 12 Monaten ab der standesamtlichen Trauung angetreten 
werden. Bei Hochzeitsjubilaren ist die Frist in der Regel etwas kürzer. 
Diese Frist haben Veranstalter aktuell auf mindestens 18 Monate, 
in den meisten Fällen sogar bis zum 31. Oktober 2021 verlängert.

Hochzeitsreisen einfach anders!

Möchten Sie lieber Urlaub in den Bergen, auf Skiern im Eishotel 
oder im Ferienhaus mit Whirlpool verbringen? Auch kein Prob-
lem: geht nicht, gibt´s nicht. Wir machen im Schermbecker Reise-
büro aus Reiseträumen Traumreisen!

Oder direkt im Urlaub heiraten? Was könnte schöner sein als 
einem besonderen Menschen an einem besonderen Ort das Ja-
Wort zu geben? Ob im Indischen Ozean, in der Karibik, in Thai-
land, auf Bali oder in den USA – traumhafte Reiseziele und viele 
wunderbare Ideen für Ihre Hochzeit, Ihre Flitterwochen oder eine 
romantische Erneuerung des Eheversprechens halten die Reise-
experten im Schermbecker Reisebüro für Sie bereit.

Heiraten auf Aruba ist sehr einfach! Noch zuhause suchen Sie 
sich im Schermbecker Reisebüro das für Sie passende Hoch-
zeitspaket aus: ob am Strand mit dem Meeresrauschen im Hin-
tergrund oder während einer romantischen Bootsfahrt in den 
Sonnenuntergang. Alle zur Hochzeit benötigten Dokumente und 
Unterlagen schicken Sie an unser Büro. Wir prüfen sie und leiten 
sie direkt ins Zielgebiet weiter. Fast alle Formalitäten sind somit 
bereits erledigt, bevor Sie auf Aruba ankommen. Nach Ankunft 
in Ihrem Hotel fi ndet ein Treffen mit der Hochzeitskoordinatorin 
statt, die mit Ihnen Ihren besonderen Tag mit allen Wünschen 
und Feinheiten bespricht. 

Buchen Sie Ihre persönliche Traumreise!

Genießen Sie Champagnermomente auf Ihrer Hochzeitsreise, die 
Bequemlichkeit und den Service aus einer Hand. Ab in die Flitter-
wochen! Sie haben Lust bekommen, nach der Traumhochzeit auf 
Reisen zu gehen oder Ihren Partner im Traumurlaub zu heiraten? 
Dann reservieren Sie die perfekte Auszeit – am besten mit einem 
Rundum-Sorglos-Paket des Schermbecker Reisebüro I More 
Cruises GmbH. Die Reise-
experten haben den beson-
deren Service die Angebote 
und immer viele Tipps für 
Ausfl üge und Programme. 
Vereinbaren Sie einen Ter-
min für die Ausarbeitung 
Ihrer persönlichen Traum-
reise. Das Flitterwochen-
Telefon erreichen Sie unter 
(02853) 6042660.

Flitterwochen im Paradies
Das Schermbecker Reisebüro macht 

aus Reiseträumen Traumreisen!
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Seit über 60 Jahren gibt es das Garten- und Landschafts-
bau-Unternehmen Berger in Schermbeck. Bereits in 
zweiter Generation führen Meinolf, Konrad und Kilian 
Berger den echten Traditionsbetrieb und kümmern sich 
gemeinsam mit 16 Angestellten hauptsächlich an Er-
schließungsanlagen und Neubauprojekten. Interessante 
Projekte, an denen der Betrieb mitgearbeitet hat, sind 
die neu gestalteten Spielplätze hier vor Ort.

Besonders jetzt zum Frühlingsbeginn und während des Lock-
downs sollten alle Kinder die Möglichkeit haben, auf schön an-
gelegten Spielplätzen zu spielen, zu toben und einfach Kind sein 
zu können. Aus diesem Grund hat die Gemeinde Schermbeck in 
den vergangenen Jahren ein Spiel- und Bewegungsraumkonzept 
ausgearbeitet, das mehr Alternativen für Groß und Klein schaf-
fen sollte. Neben erneuerten Spielplätzen ist ein Bewegungsband 
entstanden, das außerdem von aktiven Schermbeckern genutzt 
werden kann. Zur Umsetzung der Projekte kooperierte die Ge-
meinde mit dem Traditionsbetrieb von Meinolf Berger. 

Die klassische Anlage und Pfl ege von Gärten sind nicht das 
Hauptgeschäft des Betriebs von Meinolf Berger: „Natürlich ma-
chen wir das auch, aber hauptsächlich beschäftigen wir uns mit 

grüner Infrastruktur. Im Rahmen des Spielparks und Bewegungs-
bands wurden bereits fünf Spielplätze und die sogenannte Be-
wegungsfuge im Norden Schermbecks neugestaltet. Das ganze 
Projekt wurde von der Gemeinde initiiert sowie geplant und 
dann im Endeffekt von uns guter Kooperation mit der Firma BWR 
umgesetzt.“ Entstanden ist zum Beispiel am Raiffeisenweg ein 
toller Spielplatz für eher kleinere Kinder mit großem Sandkasten, 
Spielhügel zum Runterrutschen und auch ein Balancierbalken. 
Doch das ist längst nicht alles: Der vordere Bereich des „Sport-
bands“ ist außerdem ausgestattet mit verschiedenen Geräten, 
an denen sich auch Erwachsene austoben können. Ein umfang-
reiches und schön gestaltetes Angebot, das durch klimafreundli-
che Pfl anzmaßnahmen von 
Staudenfl ächen vor allem 
im Frühling und Sommer 
zum Verweilen einlädt. 
Ganz nach dem Motto „Wir 
für Schermbeck“ freut sich 
Meinolf Berger besonders 
bei solch gemeinnützigen 
Projekten einen Teil beitra-
gen zu können.

Man könnte fast meinen, es war Schicksal: Nach 32 Jah-
ren suchte Anette Rehman Mitte vergangenen Jahres 
eine Nachfolgerin für ihren Salon auf der Mittelstraße 
9. Schon lange träumte Yvonne Magnier von einem 
eigenen Geschäft und traf so im Herzen der Gemeinde 
Schermbeck voll ins Schwarze. Ihre sechsjährige Tochter 
traf den Nagel auf den Kopf und schuf beim Schwärmen 
über die Schermbecker Einkaufsstraße durch ein unge-
wolltes Wortspiel den Namen des Geschäfts: „Hairlich 
in Schermbeck!“

„Schon als Kind wusste ich, dass ich den Beruf der Friseurin erler-
nen wollte. So habe ich mich schon immer mit großem Interesse 
fortgebildet und durfte eine fantastische Ausbildungszeit erleben. 
Da liegt der Traum vom eigenen Salon natürlich nahe“, schwärmt 
Yvonne Magnier. „Ich glaube, dass nichts einfach so passiert. Als 
ich mir das Geschäft von Frau Rehmann im letzten Jahr ange-
schaut habe, hat es sofort Klick gemacht. Es passte einfach alles. 
Natürlich ist es weder für Anette Rehmann schön gewesen, wäh-
rend der Pandemie ihr Geschäft aufzugeben noch für mich neu 
zu starten. Aber ich habe mich in das Ladenlokal, die Mittelstraße 
und Schermbeck verliebt.“ Schermbeck hat es der Friseurin sogar 
so sehr angetan, dass sie gemeinsam mit ihrer kleinen Familie in 

die Gemeinde ziehen möchte. „Natürlich möchte man nah am 
Geschehen und am eigenen Geschäft sein, aber auch der Ort 
selbst ist einfach toll“, erklärt die Friseurmeisterin. 
„Ich habe einiges investiert, um das Geschäft nachhaltig aufzu-
bauen und ihm meine eigene Note zu verleihen. Zum Beispiel 
wurden die Schaufenster geöffnet, um mehr Licht herein zu 
lassen, die Vollholz-Möbel wurden aufgearbeitet und auch ein 
neuer Fußboden wurde verlegt“, erklärt die Inhaberin. Außerdem 
soll im Zuge der Nachhaltigkeit der Fokus auf veganen Produkten 
liegen. 
Auch Kinder sollen hier nicht zu kurz kommen: Mit 28 Jahren Be-
rufserfahrung, eröffnet die trendbewusste Friseurin einen Salon 
für die ganze Familie. 
Außerdem eine echte Bereicherung für die Gemeinde: Ein festes 
Ziel der Friseurin ist es, in Zukunft auch als Ausbildungsbetrieb 
zur Verfügung zu stehen. 
Ab dem 1. März ist es so weit, die ersten Termine für die Er-
öffnung nach den Lockerungen des Lockdowns sind bereits ver-
geben, doch auch so können Sie schon jetzt einen Blick in das 
helle Ladenlokal werfen!

Einen Termin können Sie gerne telefonisch unter (02853) 1863
vereinbaren. Die neue Inhaberin freut sich auf Ihren Besuch!

„Wir für Schermbeck“Neuzugang auf der Mittelstraße
In den vergangenen beiden Jahren wurde eine Vielzahl an Spielplätzen in Schermbeck neu 

angelegt – Das Unternehmen von Meinolf Berger war daran maßgeblich beteiligt
Yvonne Magnier ist die „Neue“ auf der Mittelstraße und hat sich 

mit ihrem Salon Hairlich in Schermbeck einen lang ersehnten Traum erfüllt
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ANZEIGE

Hell! Es wird endlich wieder 
hell! Aber was war das bitte 
für ein Wetterumschwung? 
Von milden zehn Grad zu Mi-
nusgraden im zweistelligen 
Bereich – und jetzt sind wir 
mitten im Frühling. Aufregen-
de Wochen waren das, aber 
ich freue mich über jeden 
Sonnenstrahl, der durch mei-
ne endlich wieder geputzten 
Fenster fällt.

Als ich am Schnee-Chaos-Sonntag morgens aufwachte, hab ich 
erst gedacht, ich hätte etwas an den Augen. Während ich nur 
zwei Tage vorher abends noch draußen war und ganz überrascht 
war, dass eine Frostbeule wie ich die Jacke offen lassen kann. 
Und das heißt für mich schon etwas, denn ich bin eigentlich je-
mand, der nicht einmal im Sommer ohne mindestens ein dünnes 
Jäckchen rausgeht. Dann war auch samstags noch alles in Ord-

nung und sonntags bin ich im Winter-Wonderland aufgewacht.
Ich habe natürlich mitbekommen, wie verärgert viele über den 
Winterdienst in den Gemeinden und Städten im Umkreis wa-
ren und dass auch die Entsorgungsbetriebe ordentlich ihr Fett 
weggekriegt haben. Aber abgesehen davon – war es nicht auch 
schön? Nahezu niemand konnte vergangenes Jahr in den klassi-
schen Winterurlaub fahren, Schnee zu Weihnachten habe ich so-
wieso schon seit vielen Jahren abgeschrieben. Natürlich war ich 
– gelinde gesagt – verwundert über diesen Wettereinbruch, aber 
wir hatten doch wirklich postkartenreifes Wetter. Über den unbe-
rührten Feldern ohne irgendwelche Trittspuren stand die Sonne 
und strahlte, als wenn sie eine Wette gewinnen wollte. Der Bo-
den glitzerte und viele Kinder konnten vor der eigenen Haustür 
rodeln. Vor der eigenen Haustür! Haben wir uns das nicht immer 
so gewünscht? Meckern wir nicht jedes Jahr, dass es keine weiße 
Weihnacht gibt? Gut, hatten wir vergangenes Jahr auch nicht, 
aber dann wurde es eben zwei Monate später weiß. Als sich der 
erste Schreck gelegt hatte, war ich eigentlich ganz zufrieden mit 
meiner Aussicht. Vor allen Dingen aber, weil die Welt einfach hell 
war und die Sonne schien.

Das Hochgefühl hält an

Das gleiche gute Gefühl habe ich auch noch immer, wenn ich 
morgens aufstehe. Die Sonne ist uns weiter erhalten geblieben 
und die Temperaturen sind in die Höhe geschnellt. Es ist Frühling! 
Oder wie das Radio nicht müde wird zu sagen: „Wir haben Früh-
ling im Februar.“ Auf jeden Fall freue ich mich über jede kleine 
Frühlingsblume, die langsam auf den Grünstreifen ihren Kopf aus 
der Erde reckt.

Das Wetter gibt meinem Partner und mir zuhause auch einen 
richtigen Motivationsschub. Der Haushalt macht sich plötzlich 
wieder fast von alleine, der Appetit auf einen leckeren Salat steigt 
wieder (Winterzeit ist bei mir nämlich eher weniger Leichte-Kost-
Zeit, man weiß ja nie, ob man nicht doch noch Reserven für den 
Winterschlaf braucht) und ich habe sowieso mehr Lust auf alles. 
Viel unternehmen kann man zwar immer noch nicht, aber ich bin 
trotzdem deutlich zufriedener. Ein Hoch auf das Vitamin D, sage 
ich da mal.

Im Frühjahr fange ich auch immer an, meine Wohnung anders 
zu sehen. Ich habe das Gefühl, in meiner Wohnung gibt es ein 
richtiges Winter- und Sommersemester. Immer, wenn der Winter 
anfängt und Weihnachten näher rückt, freue ich mich auf die Ge-
mütlichkeit, auf das Sofa und sowieso auf mein Zuhause. Irgend-
wann ist dann aber gut mit kalt, nass, ungemütlich und wenn 
dann so ein Wetter kommt wie jetzt, beginnt mein Sommerse-
mester. Ich sehe meine Wohnung dann auch wieder ganz anders 
– was im Moment auch daran liegen kann, dass die Fenster frisch 

geputzt sind. Ein großes Danke an meinen Partner an dieser Stel-
le, denn jetzt weiß ich nicht nur, dass das Wetter draußen schön 
ist, ich sehe es auch endlich wieder.

Die Hoff nung steigt

Auch der ganze Mecker-Modus, in den man in den vergange-
nen Wochen und Monaten verfallen ist, lässt nach. Ich glaube, 
es liegt einfach daran, dass man draußen überhaupt wieder et-
was machen kann. Spazierengehen ist ja mittlerweile das Hob-
by der Nation geworden, aber das bekommt jetzt im Frühling 
bestimmt noch einmal einen ganz neuen Anstrich. Jeder kennt 
seinen Stadtteil mittlerweile sicherlich in- und auswendig, aber 
eben im Winter. Jetzt kann man sich alles noch einmal in farbig 
mit Blumen und Sonnenschein anschauen. Und ich freue mich, 
ich fi nde das herrlich.

Auch vor dem Fenster unserer Redaktion geht es jetzt wieder los. 
Die Pferde kommen wieder und die kargen, braunen, trockenen 
Stängel dort in den Beeten erwachen langsam zum Leben. Alles 
erwacht wieder zum Leben.

Ich hoffe, auch Ihre Motivation und gute Laune kehren zurück 
in Ihren Alltag. Die vergangene Zeit war schwierig für alle, das 
weiß ich. Ich weiß auch, dass das trübe Winterwetter nicht gera-
de dazu beigetragen hat, optimistisch zu denken. Aber ein Ende 
wird immer greifbarer. Der Frühling wird jetzt sein Übriges tun, 
damit es uns allen insgesamt wieder besser geht. // jl

Ein Motivations-Schub
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Die anonyme Redaktion? Nicht bei uns! Unser Motto lautet „Von Menschen für Menschen“ – 
Wir teilen mit Ihnen unsere Gedanken zu aktuellen Themen

Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Spielen wie auf Asche
• Attraktive Abos
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

REDAKTIONREDAKTION
– MEINUNG DER –– MEINUNG DER –
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Eine optimale Positionierung des Nistkastens ist unerlässlich, 
wenn sich die Vögelchen in ihrem neuen Versteck wohlfühlen 
sollen. Es muss unbedingt beachtet werden, dass ein Nistkas-
ten nicht von möglichen Fressfeinden der Vögel erreicht werden 
kann. Zu den natürlichen Feinden zählen unter anderem Katzen, 
Marder, Eichhörnchen und Waschbären – denn diese Tiere kön-
nen hervorragend klettern und bahnen sich ohne Rücksicht einen 
Weg zum Nistkasten. Gut wäre deshalb eine Anbringung min-
destens drei Meter über dem Boden. Richten Sie den Nistkasten 
so aus, dass die Einfl ugschneise für die Vögel frei ist. Es bietet 
sich ein geschützter Standort auf einem Baum, windgeschützten 
Wänden oder Mauern an. Auch die Ausrichtung der Vogel-Woh-
nung spielt eine wichtige Rolle: Ist der Kasten in Richtung Süden 
ausgerichtet, besteht die Gefahr einer Überhitzung, zeigt die Öff-
nung nach Norden, wird es unter Umständen zu kühl für den 
wilden Nachwuchs. Entsprechend empfi ehlt sich eine Ausdich-
tung nach Süd-Osten, so umgehen Sie einige Risikofaktoren. Be-
denken Sie außerdem, dass auch Wildvögel Konkurrenzkämpfe 
austragen. Sollten Sie mehrere Nistkästen der gleichen Bauart für 
dieselbe Vogelart anbringen wollen, muss zwischen den Kästen 
ein Abstand von mindestens zehn Metern bestehen. Bei unter-
schiedlichen Vogelarten reichen ungefähr drei bis vier Meter aus.

Welcher Kasten ist der Richtige?

Geschlossene Nistkästen mit einem kleinen Einfl ugloch eignen 
sich beispielsweise hervorragend für Meisen. Kleinere Flugloch-
durchmesser von ungefähr 26 Millimetern werden von kleineren 
Meisenarten wie der Blaumeise und der Tannenmeise bevorzugt. 
Die Kohlmeise benötigt einen etwas größeren Durchmesser von 
etwa 32 Millimetern. Halboffene Unterkünfte werden hingegen 
bevorzugt von Halbhöhlenbrütern wie dem Zaunkönig bezogen, 
da es in diesem Baumodell eine größere Öffnung gibt. Dieses 

Modell wird außerdem meist von Rotkehlchen, Grauschnäppern 
und Hausrotschwänzen gewählt. Durch ein weit vorstehendes 
Dach schützen Sie die Jungvögel beispielsweise vor Bruträubern 
wie Elstern, die sich die Jungen sonst besser schnappen könnten.
Als Material für die Vogelresidenz eignet sich besonders gut Holz, 
da es gut isoliert und zudem atmungsaktiv ist. Ähnliche Eigen-
schaften weisen auch Holzbeton oder Terrakotta auf. Ob Sie die 
Kästen farblich gestalten oder in natürlichen Farben belassen, ist 
den Vögeln egal. Nistkasten selber bauen

Sie benötigen:
• Fichten- oder Kiefernholz - 2 cm stark
• ein Brett 24 x 26 cm – für das Dach
• ein Brett 14 x 28 cm – für die Rückwand
• ein Brett 14 x 22 cm – für die Vorderwand
•  zwei Bretter 18 x 22 bis 25 cm (angeschrägt) – für die Seiten-

wände
• ein Brett 14 x 14 cm – für den Boden• Schrauben oder Nägel
• Ein Scharnier

So geht’s:
1.  Bohren Sie ein Einfl ugloch mit einem Durchmesser von rund 

32 bis 34 Millimetern (für Kohlmeisen) in die Vorderwand. Das 
Loch sollte etwa drei bis sechs Zentimeter vom oberen Rand 
entfernt sein.

2.  Schneiden Sie die Seitenwände so zu, dass eine Seite die Län-
ge von 25 und die andere Seite eine Länge von 22 Zentimeter 
hat. Die obere Kante ist somit angeschrägt.

3.  Schrauben oder nageln Sie dann die Seitenwände, die Vorder-
wand und die Rückwand an das Bodenbrett.

4.  Schrauben Sie dann eine Hälfte des Scharniers von innen an 
die obere Kante der Rückwand. Die andere Hälfte schrauben 
Sie von innen an den das Dach – so haben Sie die Möglichkeit, 
den Nistkasten im Nachhinein noch zu öffnen. // ak

Der drastische, weltweite Rückgang der Artenvielfalt 
ist besorgniserregend. Der negativen Entwicklung wol-
len die sondergesetzlichen Wasserwirtschaftsverbände 
Emschergenossenschaft und Lippeverband entgegen-
wirken und die Biodiversität an Gewässern und auf ver-
bandseigenen Anlagen weiter stärken. Doch auch für 
Ihren heimischen Garten haben wir Tipps, wie Sie ganz 
einfach selber Nistkästen bauen können.

Kaum hängen die Nistkästen an den Bäumen, stecken die ersten 
Meisen schon neugierig die Köpfe durch die Einfl uglöcher. Rund 
60 neue Nisthilfen für verschiedene Vogelarten befestigen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Lippeverbandes aktuell in 
den Kreisen Wesel und Recklinghausen. Im Rahmen seiner Bio-
diversitätsinitative möchte der öffentlich-rechtliche Wasserwirt-
schaftsverband so die Lebensräume heimischer Arten verbessern.
„Es ist immer wieder erstaunlich, wie schnell die Meisen die neu-
en Nisthilfen fi nden und annehmen“, freute sich Gunnar Jacobs, 
Biologe und Ornithologe beim Lippeverband. Häufi g beginnt 
das Flugschauspiel rund um die Kästen noch während er bei der 
Montage vor Ort ist. Die neuen Holzkästen, angefertigt in der 
JVA Castrop-Rauxel, sind besonders geeignet für Blaumeisen, 

Kohlmeisen und Trauerschnäpper. „Aktuell fi nden bei den Mei-
sen bereits die Paarbildung und Nistplatzsuche statt, bevor sie 
ab März mit dem Nestbau und ab April mit der Brut beginnen 
– die Nistkästen hängen jetzt also genau im richtigen Moment“, 
erklärt Gunnar Jacobs.

Nisthilfen dienen als Ersatz für die ursprünglichen Brutplätze – 
Höhlen in Bäumen. Die sind immer seltener zu fi nden, da Bäume 
heute kaum mehr das entsprechende Alter erreichen, um dem 
Specht als perfekten Höhlenzimmerer als Lebensraum zu dienen. 
So ist die Wohnungsnot groß geworden bei Meise & Co. – hier 
hilft der Lippeverband gerne.

Nistkästen für den eigenen Garten

Bei einem Nistkasten für Ihren Garten gibt es einiges zu beach-
ten: Für welche Vogelart(en) möchten Sie eine Nisthilfe bieten? 
Welche Form des Kastens ist die Richtige? Welche Materialien 
sind empfehlenswert? Kaufen Sie einen fertigen Nistkasten oder 
möchten Sie selber kreativ werden und einen Unterschlupf anfer-
tigen? Welcher Standort ist für welche Vogelart geeignet?

Hilfe für heimische Vogelarten
Um dem Rückgang der Artenvielfalt entgegenzuwirken, hat der EGLV nun rund 60 Nistkästen 

aufgehangen – Wir geben Tipps, wie auch Sie helfen können
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Ausgedehnte Spaziergänge, die Erforschung verschiede-
ner Wanderwege und abwechslungsreiche Radtouren in 
Schermbeck und Umgebung bieten sich in diesen Zeiten 
besonders an. Mit den Wander- und Radfahrbroschüren 
des Kreises Wesel erhalten Sie wertvolle Tipps für span-
nende Routen. Außerdem haben wir uns für Sie bei der 
Tourist-Information Schermbeck erkundigt, ob man viel-
leicht doch schon in nächster Zeit wieder mit Veranstal-
tungen in Schermbeck rechnen kann.

Man merkt deutlich, dass viele Schermbecker in diesen ersten 
Frühlingstagen fast verzweifelt versuchen das schöne Wetter 
zu nutzen, ohne die Abstandsregeln zu brechen. Man entdeckt 
immer mehr Menschen, die auf den Straßen und Wegen Scherm-
becks jeden Sonnenstrahl einfangen möchten. Dennoch befinden 
wir uns nach wie vor im Lockdown, obwohl eigentlich jetzt die 
Zeit für gemütliche Einkaufsbummel auf der Mittelstraße oder 
der Besuch von Veranstaltungen wäre. „Wir wissen ja leider auch 

nichts und können nicht richtig planen, deswegen wird zum Bei-
spiel auch kein Veranstaltungskalender in gedruckter Form er-
scheinen“, erklärt Birgit Lensing, Touristik-Fachwirtin der Ge-
meinde Schermbeck. „Aber wer weiß, vielleicht sind ja schon im 
Sommer beispielsweise Open-Air-Veranstaltungen wieder mög-
lich. Auf www.wir-sind-schermbeck.de aktualisieren wir ständig 
den Kalender. Sollte es etwas Neues geben, werden wir Sie hier 
auf dem Laufenden halten.“

Dennoch ist die Situation wie sie ist und es müssen Alternativen 
her, um sich die Freizeit so schön wie möglich zu gestalten. Hier 
kommt das Angebot des Kreises Wesel gerade gelegen.

Mit dem Rad durch Schermbeck

Die Römer-Lippe-Route führt alle Fahrradtour-Liebhaber zwi-
schen Detmold und Xanten vorbei an Geschichte und Wasser. 

Diese Route wurde im Rahmen der Internetseite www.riverrou-
tes.de neu thematisiert. Die geschichtsträchtige Fahrradroute 
führt mit 15 Etappen durch die Natur. 61 Kilometer lang ist die 
Rundtour zwischen Dorsten und Schermbeck. Wer die komplette 
Tour fahren möchte, sollte für seinen Ausflug am besten zwei 
Tage einplanen. Die Tour beginnt in Dorsten, führt über Holster-
hausen durch Schermbeck bis kurz vor Wesel und wieder zurück 
über Hünxe, das Schloss Gartrop und Gahlen nach Dorsten. Auf 
dem Weg können Radler sich das Leben der römischen Legionä-
re anschauen, die Burganlage in Schermbeck besuchen und das 
Heimatmuseum besichtigen. In Hünxe eignet sich der historische 
Ortsteil Kurdenburg mit dem Lippehafen für eine kleine Pause.
Die kürzere Tour umfasst nur etwa 26 Kilometer und eignet sich 
gut für einen Tagesausflug. Sie fahren entlang der Lippe bis zur 
Mündung in den Rhein südlich von Wesel. Die Mündung wird 
seit ein paar Jahren renaturiert und ist heute wieder ein Nah-
erholungsgebiet für Anwohner und Besucher. Weitere Stopps der 
Tour sind die Weseler Innenstadt, die Rheinpromenade und auch 
der Ortsteil Krudenberg in Hünxe.

Wandern in Schermbeck

Die EntwicklungsAgentur Wirtschaft Kreis Wesel  hat in Zusam-
menarbeit mit den kreisangehörigen Städten und Gemeinden 
die Broschüre „Wandern am Niederrhein“ herausgegeben. Mit 
überschaubaren Streckenlängen führen die familienfreundlichen 
Routen durch alle dreizehn Kommunen im Kreisgebiet. 
Das kompakte Heft passt in jeden Rucksack und ist ein guter 
Begleiter durch die idyllische Landschaft des Niederrheins. Die 

Wanderungen sind ausführlich beschrieben und jeweils auf einer 
Karte übersichtlich dargestellt. Die GPX-Daten können durch 
Scannen des jeweiligen QR-Codes auf das Smartphone und Na-
vigationsgerät heruntergeladen werden. 

„Vom Niederrheinischen Höhenzug bis hin zum Naturpark Hohe 
Mark gibt es bei uns eine Fülle faszinierender Naturerlebnisse 
und kulturhistorischer Sehenswürdigkeiten. In den weiten Fluss-
landschaften des Rheins und seiner Nebenflüsse kann man 
wunderbar zur Ruhe kommen. Restaurants und Bauernhofcafés 
bieten derzeit Speisen und Kuchen zum Mitnehmen an und sai-
sonale Zutaten für ein Picknick gibt es in den zahlreichen Hof-
läden der Region. Für mich ist es der ausgewogene Mix aus Na-
tur, Kultur und Kulinarik, der Wandererlebnisse am Niederrhein 
zu einem ganz besonderen Genuss macht“, betont Ingo Brohl, 
Landrat des Kreises Wesel. 

Im handlichen Format 

Die Radbroschüre der Römer-Lippe-Route, die Wanderbroschüre 
des Kreises Wesel und die Neuauflage der Radwanderkarte des 
Kreises Wesel erhalten Sie ab sofort in der Schermbecker Tourist-
Info am Rathaus. Aber Achtung: Aufgrund des Lockdowns ist für 
die Übergabe eine Terminabsprache unter der Telefonnummer 
(02853) 910201 zu treffen. Eine kontaktlose Übergabe kann so 
gewährleistet werden. Eine ausführliche telefonische Beratung 
erhalten Sie unter der zuvor genannten Telefonnummer oder 
schreiben Sie eine Mail an birgit.lensing@schermbeck.de. 
// ak

Natur erleben in Schermbeck
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Der Frühling kommt, doch die Pandemie hemmt uns noch immer – Aber auch in diesem Jahr 
hält die Tourist-Informationen wertvolle Freizeittipps für Sie parat
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Mitte Februar zog die Volksbank Schermbeck eG ihre 
Bilanz zum Corona-Jahr 2020 – Hoffnungen, Sorgen und 
Aussichten für 2021. „Und auch wenn ich es fast nicht 
mehr hören mag: Corona ist das beherrschende Thema 
in der Volkswirtschaft der Eurozone, der Betriebswirt-
schaft der Unternehmen in Deutschland und natürlich 
auch in unserer Bankbilanz“, beginnt Rainer Schwarz, 
Vorstandsvorsitzender der Volksbank Schermbeck. 

„Die Fiskalpolitik erlebt in der Coronakrise eine Renaissance. Mit 
gewaltigen Konjunkturpaketen versuchen die Regierungen, die 
Folgen der Pandemie abzufedern. Der im Juli 2020 beschlossene 
EU-Aufbauplan „Next Generation EU“ stellt dabei ein zentrales 
Element zur Unterstützung der Erholung im Konjunkturbereich 
dar. Gleichzeitig vermehren sich aber auch die Anzeichen, dass es 
sich hier nicht nur um eine kurzfristige Notfallhilfe handeln wird, 

sondern sich eine dauerhafte Verschuldung der EU abzeichnet. 
Dazu kommt die seit rund zehn Jahren anhaltende Niedrigzins-
politik der europäischen Zentralbanken, eine schwächelnde Wirt-
schaft und eine steigende Inflationserwartung von 0,9 Prozent“, 
fasst er die vergangenen Monate zusammen.

Die wirtschaftlichen Folgen der Pandemie 
sind nicht absehbar

Was den Vorstandsvorsitzenden aber außerdem besorgt, sind die 
Wochen der Schließungen – besonders nachdem der Lockdown 
erst von Mitte Februar nun bis zum 7. März 2021 verlängert 
wurde. Rainer Schwarz betont: „Mit jedem weiteren Tag kom-
men mehr Menschen in Schwierigkeiten.“ Und die haben nicht 
immer nur mit der finanziellen Lage des einzelnen, sondern vor 
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Volksbank Schermbeck zieht Bilanz
Rainer Schwarz und Nobert Scholtholt 
blicken auf ein turbulentes Jahr zurück 
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PR-TEXT

Rainer Schwarz (l.) und 
Norbert Scholtholt (r.)

FÜR PROFIS 
UND PRIVAT

... rund um Neubau, Modernisierung und Renovierung. 
Ob Sie ein kleines oder großes Bauvorhaben planen,  
bei uns finden Sie die passenden Baustoffe, Verbrauchs-
materialien und eine exklusive Fachberatung. 

STARKER PARTNER
WIR SIND IHR

Im Heetwinkel 40 • 46514 Schermbeck • bauenundleben.de/schermbeck

100 JAHRE

IHR FAHRRAD-FACHHANDEL VOR ORT
Vom Kinderfahrrad bis hin zum E-Bike – bei uns
ist Ihr Fahrrad in guten Händen.

Unsere Marken:
SPARTA • Raleigh • BATAVUS
E-BIKE MANUFAKTUR • Greens

Für die Kids:
PUKY • MORRISON • FALTER

ANGEBOT
in der 2. Adventswoche 2019
Beim Kauf des klappbaren Bike-Rück-
spiegels KF-Sport erhalten Sie einen
Stern-Innensechskantschlüssel.
geschenkt.

Jubiläumsangebote unter:
wwww.bleker-raesfeld.de

100
JAHRE

1919 - 2019

Bleker GmbH | Im Winkel 8 | 46348 Raesfeld | Telefon: 02865 95 86-0
info@bleker-raesfeld.de | www.facebook.com/blekerraesfeld

IHR FAHRRAD-FACHHANDEL VOR ORT
Vom Kinderfahrrad bis hin zum E-Bike–bei uns 
ist Ihr Fahrrad in guten Händen.

Alle Angebote � nden Sie unter 
www.bleker-fahrrad.de
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allem auch mit der emotionalen Situation der Menschen zu tun. 
In seiner Rede zitiert Rainer Schwarz Jürgen Sonder, den Präsi-
dent der Bundesvereinigung Kreditankauf und Servicing, der ver-
mutet: „Die Auswirkungen der Pandemie werden sich erst nach 
und nach in die Bankbilanzen fressen. Womöglich unmittelbar 
nicht so heftig, dafür aber lange. Die Folgen dieser Krise und der  
daraus resultierende Strukturwandel werden sich über mehrere 
Jahre hinziehen.“

Jedoch berichtet Rainer Schwarz auch von erfreulichen Neuig-
keiten, denn aufgrund der guten Risikovorsorge der vergangenen 
Jahre müsse die Volksbank Schermbeck nicht die häufig prog-
nostizierte Bankenkrise durch Unternehmenspleiten fürchten. 
Jedoch sagt er auch: „Wir können keine aussagekräftigen Pro-
gnosen für das Jahr 2021 treffen. Die Folgen der Corona-Pan-
demie, ihre Dauer und die Intensität der Maßnahmen sind nicht 
abschätzbar.“ Die Volksbank Schermbeck rechne daher mit mehr 
Insolvenzen in den kommenden zwei Jahren. Rainer Schwarz 
dazu: „Es ist aus kaufmännischer Vorsicht wichtig, die Kreditvor-
sorge zu stärken und unser Eigenkapital weiter aufzubauen. Aber 
wir danken all unseren treuen Kunden und unseren Mitarbeitern, 
die es trotz der schwierigen Zeiten geschafft haben, für ein wenig 
Normalität in unserem Umfeld zu sorgen und stets fair miteinan-
der umgehen.“

Wachsendes Vertrauen in die  
Volksbank Schermbeck

Auch Vorstandsvorsitzender Norbert Scholtholt hat positive 
Nachrichten: „Wir haben einen Zuwachs von fast elf Prozent an 

Kundenvolumen. 1,2 Milliarden Euro in Krediten und Geldanla-
gen haben unsere Mitglieder und Kunden uns anvertraut.“ Zeit-
gleich erfuhr die Volksbank Schermbeck ein Plus von neun Pro-
zent an sogenannten bilanziellen Geldanlagen. „Das sind Gelder 
auf Girokonten, Sparkonten, Fest- und Termingeldern. Durch die 
Schließungen und die Reisewarnungen haben die Menschen im 
vergangenen Jahr weniger Geld ausgegeben. Wir haben aber 
auch bemerkt, dass sie unsicher waren. Kurzarbeit und die Auf-
tragslage der Firmen haben die Vorsicht unserer Mitglieder und 
Kunden verstärkt, damit sie in etwaigen schlechten Zeiten Geld 
zurücklegt wissen“, erklärt Norbert Scholtholt. „Wir verzeichnen 
insgesamt ein überdurchschnittliches Wachstum im Bereich der 
Kundengeschäfte. Das zeigt uns, dass wir vieles richtig gemacht 
haben, denn als Profis sind wir für unsere Kunden da und haben 
Normalität in den vergangenen Monaten gewahrt, wo es mög-
lich war.“

Einblick in die Corona-Soforthilfen 

Neben dem Kundentagesgeschäft hat die Volksbank Scherm-
beck aber auch die Auszahlung von Corona KfW-Krediten und 
die Zahlungen der Soforthilfen erlebt. In 27 Fällen seien rund 6,3 
Millionen Euro durch Corona KfW-Kredite ausgezahlt worden. 
Weiterhin berichtet die Volksbank Schermbeck von 281 Soforthil-
fen mit einer Gesamtsumme von 3,1 Millionen Euro. „Das waren 
vielfältige Maßnahmen, die teilweise schleppend bei den Kunden 
ankamen oder sogar zurückgezahlt werden müssen. In manchen 
Fällen waren die Vergabebedingungen bei Antragsstellung nicht 
klar“, fasst Norbert Scholtholt zusammen. Er habe aber auch 
bemerkt, dass während der Pandemie einige Branchen erfreu-

licherweise wenig betroffen waren. „Die Branche um Bau und 
Handwerk beispielsweise profitierte in den vergangenen Mona-
ten von den Menschen, die es sich während der Kurzarbeit und 
Schließungen zuhause schön machen wollten“, erklärt Norbert 
Scholtholt. Die Kehrseite der Medaille allerdings seien stark be-
troffene Branchen wie das Hotel und Gastronomiegewerbe, die 
Veranstaltungsbranche, Kunstschaffende, der Einzelhandel und 
Freizeit- und Sporteinrichtungen. Laut Ingrid Hartges, Hauptge-
schäftsführerin der Dehoga, seien Betriebe mit den Schließungen 
am 2. November 2020 und mit den Schließungen im Frühjahr 
2020 insgesamt sechs Monate geschlossen gewesen. „Was da 
noch auf Deutschland, NRW und die Volksbank zukommt, kön-
nen wir noch gar nicht abschätzen“, sagt der Vorstandsvorsit-
zende. 

Die Sorgen und der Blick in die  
kommenden Jahre

Auch wenn die Volksbank Schermbeck von einem durchschnitt-
lichen Wachstum im Kundengeschäft von rund zehn Prozent be-
richten kann, heißt es auf der anderen Seite aber auch: „Wir 
machen mit immer mehr Volumen immer weniger Ertrag. Be-
triebsergebnisse und Gewinne sind weiterhin mit Druck belastet. 
Damit wird auch die Dividende der nächsten Jahre geringer aus-
fallen.“

Rainer Schwarz berichtet außerdem: „Wir hatten Mitte März 
2020 den ersten öffentlichen Corona- Fall in Schermbeck. 20 
Mitarbeiter wurden vorsorglich in Quarantäne geschickt, wir 
hatten ein Notfallteam, ein Katastrophenbuch und Hygiene-

konzepte. Dann kam die versuchte Automatensprengung im 
April 2020. Wir haben, so weit es möglich war, die Normalität 
in der Ausnahme gewahrt. Wir haben umsichtig gehandelt und 
konnten einige unserer Projekte trotzdem beenden.“ Darunter 
war unter anderem das Bauprojekt in Dorsten-Holsterhausen, 
ein Objekt mit Wohnungen und einem Zahnarzt, das mittler-
weile komplett vermietet und auch schon weitestgehend bezo-
gen ist. Trotz der Umstände konnte Dr. Marc Möller-Morlang im 
vergangenen Jahr seine Praxis in der Volksbank Mietimmobilie 
eröffnen. Rainer Schwarz freut sich außerdem, dass 2020 das 
Rekordjahr im Bausparen war und dass rund 130 Millionen Euro 
in langfristige Kundenkredite investiert wurden. Eine genaue 
Vorstellung der Finanzierungspakete für Schermbeck soll in Kür-
ze folgen.

Die Volksbank wird auch weiterhin in die örtlichen Vereine in-
vestieren. Ein Teil der zur Verfügung gestellten 35.000 Euro sei 
bereits ausgezahlt worden, der andere Teil warte auf Abruf, wenn 
das Vereinsleben wieder erweckt wird. Erfreuliches gebe es auch 
aus dem Bereich Digitalierung: Die vor einigen Jahren gestar-
teten digitalen Arbeitsplätze und Kommunikationsmöglichkeiten 
haben in der jetzigen Zeit einen großen Vorteil gebracht. Auch 
drei Auszubildende haben ihren Weg bei der Volksbank Scherm-
beck im vergangenen Jahr angetreten, vier weitere werden im 
August 2021 ihre Volksbank-Karriere beginnen.

Abschließend freut sich Norbert Scholtholt: „Viele kleine Baustei-
ne haben zum Erfolg unserer Volksbank beigetragen und bilden 
ein gutes Fundament für die Zukunft unserer Bank in Scherm-
beck und Umgebung.“

PR-TEXTPR-TEXT
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Nicht nur die Laune steigt bei gutem Wetter, auch unsere 
Motivations-Reserven springen wieder an. Ob nun beim 
ersten Grillen in diesem Jahr oder für einen gemütlichen 
Nachmittag auf dem Balkon – mit diesen Rezepten sind 
sie für jede Frühlings-Aktivität gewappnet.

Couscous-Salat

250g  Couscous
250ml  Gemüsebrühe
1 Bund  Lauchzwiebeln oder 2 Schalotten
2-3 EL  Olivenöl
1 EL  Currypaste
50g  Mais
2  Möhren
250g  Cocktailtomaten
1  Gurke
  Salz, Pfeffer, Curry, geräuchertes Paprikapulver, 

Petersilie, Schnittlauch

1.  Die Gemüsebrühe aufkochen und anschließend über den 
Couscous gießen. Für gut zehn Minuten ziehen lassen (Pa-
ckungsanleitung des Couscous-Herstellers beachten, Flüssig-
keitszugaben können je nach Hersteller variieren!).

2.  Die Lauchzwiebeln oder Schalotten in feine Ringe schneiden, 
die Möhren der Länge nach halbieren und die Hälften in 
Scheiben schneiden. Die Tomaten vierteln. Die Gurke ebenfalls 
der Länge nach halbieren, bei Bedarf mit einem Löffel aus-
höhlen. Die Gurkenhälften ebenfalls in Scheiben schneiden.

3.  Den Couscous abgießen und in eine große Schüssel füllen. 
Das Öl und die Currypaste unterrühren und anschließend die 
Zwiebeln, das geschnittene Gemüse und den Mais einrühren. 
Zum Schluss mit den Gewürzen abschmecken, aber Achtung 
bei dem Currypulver. Wenn die Currypaste sehr scharf und 
würzig ist, braucht es je nach Geschmack kein zusätzliches 
Currypulver mehr. Nach Bedarf kann der Couscous-Salat noch 
mit feinen Feta-Streifen verfeinert werden.

Cremige Pasta mit würzigem Feta

250g  Penne
1 Packung  Feta
150g  Cocktailtomaten
3-4 Zehen  Knoblauch
4 EL  Olivenöl
 Thymian, Rosmarin, Oregano, Salz, Pfeffer

1.  Die Nudeln nach Packungsanleitung in Salzwasser kochen. 
In einer kleinen Auflaufform den Käse mittig platzieren, die 
Cocktailtomaten der Länge nach halbieren und ebenfalls in 
der Auflaufform verteilen. Die Knoblauchzehen entweder mit 
oder ohne Schale in die Ecken der Form legen. Mit dem Öl 
übergießen und die Kräuter nach Geschmack großzügig über 
den Zutaten verteilen. Alles bei etwa 180 Grad Ober-/Unter-
hitze im Backofen backen, bis der Käse weich ist.

2.  Wenn der Feta fertig ist, die Knoblauchzehen zerdrücken (Wer 
die Schale mitgebacken hat, muss diese jetzt erst abziehen!). 
Zum Schluss alles mit den fertigen Nudeln verrühren – und 
fertig.

Variation: Zu Feta und Tomaten passen auch frischer Spinat 
und Champignons. Für diese Variante die Champignons in feine 
Scheiben schneiden. Den frischen Spinat waschen und in einem 
Topf vorkochen, bis die Blätter klein werden. Gut abtropfen las-
sen und mit den Pilzen in die Auflaufform geben. Alles backen 
und dann mit den Nudeln verrühren.

Frisches Tomaten-Mozzarella-Gratin

400g  breite Bandnudeln
800g  Tomaten
2 Packungen  Mozzarella
1 Handvoll Basilikum
2 Zehen Knoblauch
 Olivenöl
60g  Grana Padano

1.  Die Bandnudeln nach Packungsanleitung in Salzwasser ko-
chen. Die Tomaten in Scheiben schneiden, den Mozzarella 
ebenfalls in Scheiben schneiden.

2.  Die Basilikumblätter mit dem Knoblauch grob hacken und mit 
ausreichend Olivenöl pürieren, bis es eine leichte Paste wird. 
Den Grana Padano fein reiben und in die Paste rühren. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken.

3.  Nudeln, Tomaten und Mozzarella in einer großen Auflaufform 
dachziegelartig schichten. Mit Salz und Pfeffer würzen. An-
schließend die Basilikum-Paste über den Auflauf träufeln und 
im vorgeheizten Backofen etwa zehn bis 15 Minuten bei 220 
Grad Ober-/Unterhitze backen. Den Auflauf aus dem Ofen 
nehmen und zum Schluss mit einigen gezupften Basilikum-
blättern garnieren. // jl
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Rezepte für gute Laune
Seitdem sich die Sonne wieder regelmäßig zeigt, steigt die Laune –  
Für das richtige Wohlfühlgefühl gehört ein gutes Essen einfach dazu

Weitere leckere Rezepte 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de
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Die Leichtathletikabteilung des SV Schermbeck bietet online 
ein sehr strukturiertes und toll beschriebenes Sportproramm an. 
„Auch wenn der Sport im Verein derzeit nicht möglich ist, haben 
Sport und Bewegung eine große Bedeutung für unsere Gesund-
heit, unser Wohlbefi nden und das unserer Kinder. Daher bitten 
wir Euch, selbst aktiv zu werden oder zu bleiben. Wir haben für 
den Ortskern Strecken für Grundschulkinder, Jugendliche und Er-
wachsene erarbeitet, die sich jeder an seine Fähigkeiten anpassen 
kann“, erklärt Carsten Klein-Bösing, Pressesprecher des Vereins.
 Die 2,5 Kilometer, 5 Kilometer und ungefähr 6,5 Kilometer lan-
gen Runden führen an Spielplätzen und anderen Sportgeräten 

vorbei, an denen die Leichtathletikabteilung Tipps und Vorschlä-
ge für Fitnessübungen mit Hinweisschildern und QR-Codes an-
gebracht hat. Die kompletten Strecken und Übungen sind auch 
auf der Homepage www.svs-leichtathletik.de unter den Down-
loads in einer interaktiven PDF hinterlegt.
Carsten Klein-Bösing schlägt vor: „Mit kleinen Kindern kann 
man seinen obligatorischen Spaziergang vielleicht entlang dieser 
Strecken verlegen und lässt die Kinder dort balancieren, hüpfen, 
hangeln oder einfach mal 20 Meter rückwärtslaufen.“ So wird 
der Spaziergang zu einem sportlichen Abenteuer.

Wie viele andere Sportvereine hat auch der Wassersportverein 
Schermbeck mit den Folgen der Pandemie zu kämpfen. Des-
halb bedankt sich der Vorstand bei allen Mitgliedern für deren 
Treue zum Verein und der gemeinsamen Sache – dem Erhalt des 
Schermbecker Hallenbades.
 „Der WSV ist gerade jetzt auf den Zusammenhalt seiner Mit-
glieder angewiesen. Umso erfreulicher ist es, dass es trotz der 
besonderen Lage zum Jahreswechsel keine außergewöhnlich 
hohe Zahl an Austritten gab“, berichtet der Vorsitzende Thomas 
Wittwer. „Das Hallenbad verursacht auch in der aktuellen, Coro-
na-bedingten Schließungsphase nahezu die gleichen Kosten wie 
während der regulären Öffnung.“ Aus diesem Grund sind die 

Beiträge der Vereinsmitglieder auch trotz der aktuellen Schlie-
ßungsphase überlebenswichtig für den Verein.
 Um diese Dankbarkeit allen Mitgliedern ganz explizit zu zei-
gen, hat das Badteam des WSV mit dem Vorsitzenden Thomas 
Wittwer, stellvertretend für den gesamten Vorstand, am Anfang 
Februar ein großes Banner gut sichtbar vor dem Hallenbad auf-
gehängt. Der Vorstand und das Badteam dankt auf diese Weise 
dafür, dass durch den großen Zusammenhalt der Mitglieder es 
dem Verein möglich ist auch diese schwere Zeit zu überstehen 
und gemeinsam positiv in die Zukunft zu blicken. Natürlich auch 
auf die Erweiterung durch das Lehrschwimmbecken. // Abb. 1)
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SPORTKURS AM BLAUEN BAND
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Ihr Ansprechpartner in Sachen Holz-, Bau- und Dämmstoffe  

 

 

  

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Zur Reithalle 66 | 46286 Dorsten Lembeck | Tel. (0 23 69) 98 94 - 0
Burenkamp 17-23 | 46286 Dorsten Wulfen | Tel. (0 23 69) 9 84 84 - 0

• Moderne Bodenbeläge
 und Innentüren
• Dach und Fassade
• Trockenbau
• Die neuen Profi Wissen 
 Kataloge für Ausbau und 
 Holzbau liegen für Sie bereit

• Entdecken Sie die neusten
 Trendsetter in Sachen 
 Sichtschutz aus Holz, Glas, PVC, 
 APC, Metall und Aluminium
• Profitieren Sie von 
 unserer zielgerichteten 
 Fachberatung
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